
Weisungen des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz über die Sicherheitsvorschriften im 
Zivilschutz 

Vom l. März 2020 

Das Bundesamt fiir Bevölkerungsschutz (BABS), 

gestützt auf die Artikel 41 Absatz 2 der Verordnung vom 5. Dezember 20031 über den Zivilschutz, 
erlässt folgende Weisungen: 

1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen

Art.1 Geltungsbereich 
1 Die Sicherheitsvorschriften gelten bei Zivilschutzausbildungen, Einsätzen zu Gunsten der Gemeinschaft, Einsätzen bei Grossereig­
nissen, in Katastrophen und Notlagen sowie bei Schutzdienstleistungen im Falle von bewaffueten Konflikten. 
2 In Not- und Ausnahmesituationen kann aufgrund einer Risikobeurteilung und unter Abwägung aller Auswirkungen auf Mensch, 
Tier, Umwelt und Sachwerte von den Sicherheitsvorschriften abgewichen werden. 
3 Die Kantone dürfen für selber beschaffte und finanzierte Geräte und persönliche Schutzausrüstung der Schutzdienstpflichtigen 
sowie für selber beschafftes und finanziertes Einsatzmaterial zusätzliche Sicherheitsvorschriften erlassen. 

Art. 2 Verantwortlichkeiten 
1 Die Schutzdienstpflichtigen, das Instruktionspersonal und weitere im Zivilschutz eingesetzte Personen müssen die Sicherheitsvor­
schriften einhalten. 
2 Sie müssen eine Tätigkeit sofort einstellen, wenn Mensch, Tier, Umwelt oder Sachwerte gefährdet sind. 

3 Die Vorgesetzten und das Instruktionspersonal sind verpflichtet, alle Massnahmen zur Verhütung von Unfällen und Krankheiten zu 
treffen, die erfahrungsgemäss notwendig, nach dem Stand der Technik anwendbar und den gegebenen Verhältnissen angemessen 
sind. 

Art.3 Schutzdienstleistungen mit besonderen Gefahren 
1 Die Vorgesetzten und das Instruktionspersonal müssen bei Schutzdienstleistungen, die mit besonderen Gefahren für Mensch, Tier, 
Umwelt oder Sachwerte verbunden sind, ein Sicherheitskonzept erstellen und umsetzen. 

2 Das Sicherheitskonzept umfasst: 

a. die Durchführung einer Gefahren- und Risikoanalyse;

b. die Festlegung und Umsetzung geeigneter Massnahmen einschliesslich der Notorganisation;

c. die Überwachung der Einhaltung und Wirksamkeit der angeordneten Massnahmen.
3 Schutzdienstleistungen, die mit besonderen Gefahren für Menschen verbunden sind, dürfen nur von Schutzdienstpflichtigen ausge­
führt werden, die über die erforderliche Ausbildung oder die entsprechende Kompetenz verfügen. Schutzdienstpflichtige müssen bei 
ihrer Arbeit überwacht werden. 
4 Alleinarbeit ist bei Schutzdienstleistungen, die mit besonderen Gefahren verbunden sind, verboten. 

2. Kapitel: Allgemeine Sicherheitsvorschriften

1. Abschnitt: Schutzdienstfähigkeit

Art. 4 Gesetzliche Grundlage 

Für die Überprüfung der Schutzdienstfähigkeit gilt die Verordnung vom 5. Dezember 20032 über die medizinische Beurteilung der 
Schutzdiensttauglichkeit und der Schutzdienstfähigkeit. 

Art.5 Kursarn: 

Ausser bei Einsätzen im Falle von Grossereignissen, Katastrophen und Notlagen ist für die Schutzdienstleistenden ein zuständiger 
Arzt zu bezeichnen. 

Art. 6 Sanitarische Eintrittsbefragung 
1 Der Leiter oder die Leiterin der Schutzdienstleistung muss zu Beginn einer Schutzdienstleistung eine sanitarische Eintrittsbefragung 
vornehmen lassen. 
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